Spätere Reue ausgeschlossen: 

Neuer Badplaner testet Träume auf Tauglichkeit

Umbau, Neubau, Renovierung - Das Traumbad entsteht am eigenen Computer / Netzwerk für Qualität: Bauherren und Badprofis arbeiten Hand in Hand / Förderprogramme: Per Mausklick winkt finanzielle Unterstützung für private Baumaßnahmen

Bonn – (vds) Auf Kamin, Wintergarten und Sauna kann man im Zweifelsfall verzichten, wenn das Geld beim Bauen knapp wird. Beim Bad aber machen die Deutschen keine Kompromisse mehr. Ob Single-, Designer- oder Familienbad: Der Ort des Rückzugs, der Entspannung und des Wohlbefindens braucht echte Wohnraumqualität. 

Seine Beschaffenheit spielt dabei eine untergeordnete Rolle. Mit Geschmack und der richtigen Planung lässt sich für fast jeden Grundriss eine schöne Lösung entwickeln. Die Gestaltungsmöglichkeiten sind durch die Vielfalt der Wannen-, Duschen-, WC-, Waschbeckengrößen und -formen so zahlreich geworden, dass die Kunst lediglich darin besteht, für die eigenen Bedürfnisse das richtige Konzept zu entwickeln. 

Unter www.gutesbad.de, der Homepage der Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e. V. (VDS), finden sich neben den neuesten Produkten für das Badezimmer überzeugende Fotoszenen, die dokumentieren, wie unterschiedlich Bäder heute aussehen können. Von nostalgisch-romantisch über designorientiert bis zeitlos-sachlich ist jede Geschmacksrichtung vertreten.

Wer sich für einen persönlichen Favoriten unter den Einrichtungsstilen entschieden hat, kann mit dem BADPLANER daran gehen, das eigene Badezimmer auf dem Bildschirm detailliert zu gestalten. Durch millimetergenaues Fixieren der Raumform und -größe sowie Einfügen der Fenster- und Türöffnungen entsteht zunächst das Grundgerüst. Anschließend werden Farben, Fliesen und Fußböden ausgewählt sowie Dusche, Wanne, WC und Möbel per Mausklick in die gewünschte Position gebracht. Ist die Planung komplett, kann man das eigene Meisterstück aus verschiedenen Blickwinkeln fotografieren oder aber via Rundumansicht einen virtuellen „Spaziergang“ wagen.

Spätere Reue ausgeschlossen: Potenzielle Bauherren, die sich anmelden und telefonische Kontaktaufnahme anklicken, kommen mit Chance sogar in den Genuss eines Kostenvoranschlags. Nach erfolgter Registrierung speichert der VDS-Server den Entwurf, und SHK-Fachbetriebe in der Nähe können ihn aufrufen und sich auf seiner Basis schon vor dem ersten Beratungsgespräch ein konkretes Bild vom Aufwand der Realisierung machen. Welche Geldmittel eventuell der Bund, das Land, die Gemeinde oder aber Energieversorger zur Verfügung stellen, um die Kosten von privaten Investoren zu senken, lässt sich ebenfalls über www.gutesbad.de ermitteln. Über den Link FÖRDERPROGRAMME erfahren Bauherren und Renovierer, welche finanziellen Hilfen sie - je nach Wohnort - bei welcher Stelle beantragen können.

Informationen und Anregungen zur Ausstattung gibt es auch an den beiden bundesweiten Aktionstagen der Sanitärprofis. Unter dem Motto „Neue Bäder erleben“ zeigen die ständigen Badausstellungen am 6. und 7. Mai 2006 dem interessierten Publikum hautnah, was ein Bad heute alles zu bieten hat. Unter www.gutesbad.de wird dazu ab Ende März eine Übersicht aller Sanitärfachhändler veröffentlicht, die an den Aktionstagen teilnehmen.

Bildunterschrift
Skizzieren und Spekulieren war gestern. Heute kann man mit dem neuen Badplaner von www.gutesbad.de das eigene Wunschbad am Computer so genau konstruieren, dass von der Raumaufteilung über die Farben und Formen der Sanitärausstattung sowie der Wand- und Bodenfliesen alles perfekt zu den ganz persönlichen Bedürfnissen passt. Beim virtuellen Rundgang lässt sich das eigene Meisterwerk anschließend aus jeder Perspektive kritisch betrachten. 
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